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Grafschaft Bentheim

Klares Votum
Der nordrhein-westfälische Landkreis Grafschaft Bentheim hat gute Erfahrungen mit sei-
nem neuen Kreistagsinformationssystem gemacht. Ein Projektbericht.

m Anfang stand eine Ent-
scheidung mit weitrei-

chenden Konsequen-
zen: Angesichts der zunehmenden 
Papierflut bei den Kreistagsabge-
ordneten wurde beim Landkreis 
Grafschaft Bentheim (Verwaltungs-
sitz: Nordhorn) angeregt, ein daten-
bankgestütztes Informationssystem 
einzuführen. Dazu musste inner-
halb der Verwaltung die Sitzungs-
bearbeitung von der Vorlagen- bis 
zur Protokollerstellung einheitlich 
gestaltet werden, denn bislang 
wurden die Sitzungsdokumente 
innerhalb der Fachabteilungen in 
Word erfasst und unstrukturiert 
auf dem Server abgelegt. Es galt 
also ein Produkt einzuführen, das 
sowohl Arbeitsmittel für die Ver-
waltung als auch Informationspool 
der Mandatsträger sein sollte.

So wurde zu Beginn der Pro-
jektphase (November 2001) eine 
Arbeitsgruppe eingerichtet, die 
sich zusammensetzte aus Mitglie-
dern aller im Kreistag vertretenen 
Fraktionen sowie Mitarbeitern der 
Kreisverwaltung. Dieser Ansatz 
sollte sich während des Projektver-
laufes als ideal herausstellen, denn 
sämtliche Arbeitsergebnisse waren 
umso tragfähiger, als sie das Ergeb-
nis eines fraktionsübergreifenden 
Entscheidungsprozesses waren. Es 
bestand Einvernehmen darüber, 
dass alle Mandatsträger mit dem 
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neuen System arbeiten müssten, 
um die von der Einführung des 
Systems erwartete Effizienz zu er-
reichen. Nach der Erstellung einer 
Prioritäten- und Anforderungsliste 
erfolgte eine Marktanalyse. Diese 
mündete in einer Präsentation, bei 
der vier Anbieter ihre Produkte der 
Projektgruppe vorstellten. Parallel 
dazu konnte sich die Arbeitsgruppe 
auf ein Finanzierungsmodell für die 
Hardwareausstattung der Mandats-
träger verständigen, denn bei jedem 
der 51 Abgeordneten war – soweit 
noch nicht vorhanden – ein PC-
Arbeitsplatz mit Internetzugang 
einzurichten. Dazu wurde die Auf-
wandspauschale um monatlich 68 
Euro erhöht. Von dem Betrag sind 
alle mit der Nutzung des Systems 
anfallenden Kosten zu begleichen. 
Dabei wurde auch berücksichtigt, 
dass der PC privat genutzt wird.

Nachdem im April 2002 die Aus-
wahlentscheidung zugunsten des 
Programms Session der Firma Soma-
cos, Salzwedel, gefallen war, konnte 
binnen fünf Monaten erreicht wer-
den, dass verwaltungsintern bereits 
mit dem System gearbeitet wurde. 
Im vierten Quartal 2002 erfolgte die 
Sitzungsbearbeitung im Parallelbe-
trieb, das heißt, verwaltungsintern 
wurde mit Session bereits gear-
beitet; die Kreistagsabgeordneten 
erhielten ihre Sitzungsunterlagen 
noch in Papierform.

Nachdem alle Kreistagsabgeord-
neten geschult worden waren, wur-
de zum 1. Januar 2003 das Modul 
SessionNet in Betrieb genommen. 
Dies hatte zur Folge, dass die Man-
datsträger über das Internet gezielt 
auf die Sitzungsunterlagen der Gre-
mien zugreifen, in denen sie tätig 
sind; der sitzungsbezogene Papier-
versand wurde eingestellt. Nun ent-
scheidet jeder Abgeordnete selbst, 
welche Unterlagen er ausdruckt. 
Es besteht aber auch die Möglich-

keit, sämtliche Unterlagen zu einer 
Sitzung mit einem Mausklick aus-
zudrucken. Alle öffentlichen Infor-
mationen zu der Gremienarbeit des 
Kreistages stehen zudem auf den 
Internetseiten des Landkreises un-
ter www.grafschaft-bentheim.de der 
Öffentlichkeit zur Verfügung.

Ludger Flucht ist beim Landkreis Graf-
schaft Bentheim Projektleiter für die 
Einführung des Kreistagsinformations-
systems.
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